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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe 141- Dezember 2022

Foto:  Schopf Carolin, Totenmann
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MeineGemeindeAktiv

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Sankt Oswald-Riedlhütte,

die FBL ist nun im dritten Jahr für seine Gemeinde-Wähler da. 
Unser Blick und unser Tun bleiben weiterhin bürgernah, regional und unabhängig flexibel.

Der Bürgermeister musste bekannterweise neu gewählt werden. Wir wünschen dem neunen Bürgermeister 
alles Gute und eine glückliche Hand! Die FBL darf seit dieser Wahl den 2.Bürgermeister stellen;  

David Segl wird den 1. Bürgermeister nach Kräften unterstützen!

Die FBL wird in dieser schweren Zeit allesMögliche dafür tun, die Bürgerinnen und  
Bürger unserer Gemeinde geringstmöglich zu belasten.  

Wir wünschen Euch erholsame Tage im Kreise der Familie, ein gesegnetes Weihnachtsfest und  

ein gesundes Jahr 2022/23

Eure „Freie Bürgerliste St. Oswald-Riedlhütte - FBL“

Brauchen Sie noch ein 
Weihnachtsgeschenk?
Vielleicht ist unser Geschenkgut-
schein für eine Wellnessbehandlung, 
die Sauna oder den Hofladen genau 
das Richtige für Ihre Lieben?

Infos: Ferienhof Meininger 
info@ferienhof-meininger.de 
Tel:. +49 (0) 85 52 - 18 29
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Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters Andreas Waiblinger

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Die 
„staade Zeit“ beginnt. Aber sind die letz-

ten Wochen des 
Jahres wirklich 
„staad“? Weih-
nachtsstress und 
Hektik machen 
sich bei manchem 
bemerkbar. Den-
noch sollten wir 
alle miteinander 
zur Ruhe kom-
men und das Jahr 

2022 nochmals betrachten.

2022 war das dritte Jahr hintereinander, 
welches von „Corona“ geprägt war. Aber im 
Verlauf des Jahres hatten wir niedrige Inzi-
denzen. Feste, Feierlichkeiten und Veranstal-
tungen konnten wieder abgehalten werden. 
Eine Maskenpflicht bestand nicht. Die Politik 
gab den Bürgern wieder Selbstverantwor-
tung im Umgang mit diesem Virus. Man 
spürte, dass es jedem gutgetan hat, zusam-
men zu kommen und gemeinsam feiern zu 
können. Ich hoffe für uns alle, dass 2023 noch 
besser wird und wir wieder zur gewohnten 
Normalität zurückkehren können.

Das Jahr 2022 war aber speziell in unserer 
Gemeinde vom Rücktritt des 1. Bürgermeis-
ters Peter Schwankl geprägt. Am 24. Juli war 
die Neuwahl des Bürgermeisters. An diesem 
Tag haben Sie mir Ihr Vertrauen geschenkt. 
Sie haben mir den Auftrag gegeben die Ge-
schicke unserer Gemeinde St. Oswald-Riedl-
hütte zu leiten. Freilich war und ist es nicht 
leicht diese Aufgabe hundertprozentig und 
zur Zufriedenheit von jedem einzelnen zu 
bewältigen. Hin und wieder kommt es auch 
zu Meinungsverschiedenheiten. Ich war, bin 
und werde aber auch stets bemüht sein, ein 
offenes Ohr zu haben und jedem die Mög-
lichkeit geben, sich mit mir bzw. der Gemein-
deverwaltung in Verbindung zu setzen. 

Im Gemeinderat wurde dann ein Sitz frei, so 
dass Fr. Ramona Hartinger in den Gemeinde-
rat nachrücken konnte. Ich als Bürgermeister 
und der Gemeinderat, wir versuchen immer, 
das Beste für unsere Gemeinde zu erreichen. 

Auch wenn nicht jede Entscheidung ein-
stimmig getragen wird, so wollen wir nur 
das Beste für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger erreichen. 

Im Jahr 2022 konnten wir wieder Verbes-
serungen bei unserem Trinkwasser her-
beiführen. Der Hochbehälter in St. Oswald 
wurde neu gebaut und die Trinkwasser-
leitung in der Hochzone von Reichenberg 
erneuert. Diese Maßnahmen waren not-
wendig, um Ihnen ein sauberes und gutes 
Wasser liefern zu können. Die Maßnahmen 
werden auch gefördert, so dass der Groß-
teil der Investitionen nicht auf die Bürge-
rinnen und Bürger umgelegt werden müs-
sen. Ich möchte mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei den betroffenen Anwohnern 
für Ihr Verständnis während der Bauarbei-
ten bedanken. Ich weiß, dass es insbeson-
dere für Sie nicht einfach war!

Aber ich möchte nicht zu euphorisch 
klingen, wenn ich in die Zukunft blicke. 
Wir werden alle mit Teuerungen rechnen 
müssen. Jeder sieht die Preissteigerun-
gen schon jetzt, an der Tankstelle, im Su-
permarkt, beim Metzger oder Bäcker, bei 
den Heizpreisen, bei der Energie. Ich frage 
mich, genauso wie Sie, wohin soll das noch 
führen? Entkommen wir der Spirale noch 
rechtzeitig? Ich hoffe es wird eine bessere 
Zukunft geben und die Preise werden wie-
der fallen, so dass das alltägliche Leben 
für jeden erschwinglich wird und bleiben 
wird. 

Am Ende eines Jahres gilt es zur Ruhe 
zu kommen, zu reflektieren und sich zu 
fragen: „Habe ich alles richtig gemacht? 
Welche Fehler sind mir unterlaufen? Was 
möchte ich im neuen Jahr ändern?“
Dieses Jahr war für mich eine große Her-
ausforderung. Ich denke, dass vieles gut 
gelaufen ist. Jedoch, wo gearbeitet wird 
passieren auch Fehler. Hier gilt es für mich, 
genau hinzusehen und mich zu fragen, 
was kann ich besser machen. Ich versichere 
Ihnen, Fehler sind auch dazu da, um diese 
nicht mehr zu machen. Machen Sie, lie-
be Bürgerinnen und Bürger, auch für sich 
selbst diese „Reflexion des Jahres 2022“. 

Jahresschluss bedeutet aber auch „Danke“ zu 
sagen.

Ich möchte mich bei unserem Gemeinderat 
bedanken. Für die gute und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit, für die Unterstützung 
während meiner Vertretungszeit als 2. Bür-
germeister und für das Wissen, dass alle, 
trotz unterschiedlicher und kontroverser Mei-
nungen, doch nur das eine wollen: das Beste 
für unsere Gemeinde zu erreichen. 

Danke aber auch an unsere Verwaltung im 
Rathaus. Ich wurde von euch aufgenommen 
und kann tagtäglich auf eure Unterstützung 
vertrauen. Aber auch für eure Arbeit für un-
sere Bürger möchte ich danke sagen. Als 
„Service- und Dienstleistungsbetrieb“ ist es 
mir wichtig für die Anliegen unserer Bürge-
rinnen und Bürger da zu sein.

Danke an unseren Bauhof. Die Mitarbeiter 
sind stets bemüht, die anfallenden Arbeiten 
in unserer Gemeinde zu erledigen. Sie alle 
leisten gute Arbeit und bemühen sich, un-
sere Gemeinde attraktiv zu erhalten. Beson-
ders jetzt in den Wintermonaten werden die 
Fahrer der Winterdienstfahrzeuge oft ange-
griffen. Ich bitte Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, um Nachsicht.

Ich sage aber auch danke an unsere Feuer-
wehren. Als wichtiger Bestandteil in unserer 
Gemeinde, in den Dörfern, leisten sie einen 
wichtigen Beitrag für das Dorfleben. Und 
wenn der Ernstfall eintritt, sind die Mitglie-
der der Feuerwehr da, um Ihnen allen zu 
helfen.

Danke aber auch an unsere Lehrkräfte der 
Paul-Friedl-Mittelschule. Wir haben hervor-
ragende Lehrkräfte welche Ihren Kindern 
eine sehr gute schulische Ausbildung ermög-
lichen können und sich vorbildlich um die 
ihnen anvertrauten Kinder kümmern.

Danke an das Kindergartenpersonal. Der 
tägliche Umgang mit den Kleinsten unserer 
Gemeinde und eure Aktionen innerhalb der 
Gemeinde tragen erheblich zur Steigerung 
des Lebensgefühls und des Miteinander bei. 
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Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters / Wolfaustreiber

Redaktionsschluss Januar 
Ausgabe: 

15. Dezember 2022

Liebe Leserinnen und Leser des 
Rachelblatts, 

für das letzte Monat im Jahr 
wünsche ich Ihnen eine ruhige, 
besinnliche und staade Zeit mit 
ihren Liebsten.
Ein schönes Weihnachtsfest und 
ein paar ruhige Stunden, Erfül-
lungen von Träumen und einen 
guten Start in das neue Jahr 
2023.

Bleiben Sie gesund.

Ihre
Christina Graf

nächste Gemeinderatssitzung 
voraussichtlich:

Donnerstag, 15. Dezember

Danke aber auch an unseren Kümmerer, dem Hausmeister und 
dem Reinigungspersonal. Ihr bewältigt tagtäglich Aufgaben für 
unsere Gemeinde, die nicht gleich jeder sieht. Doch wenn es euch nicht 
gäbe, wüssten wir erst, was uns fehlt. 
Danke aber auch an die Vereinsmitglieder und vor allem an alle, 
welche sich ehrenamtlich engagieren. Ohne eure Arbeit, euer En-
gagement, wäre ein Leben in einer Gemeinde nicht denkbar. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich wünsche Ihnen Allen, ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest. Genießen Sie Weihnachten mit Ihren Fami-
lien und denken Sie vielleicht auch an diejenigen, welche allein sind und 
denen es nicht so gut geht. 
Bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister

Wolfaustreiber unterwegs...

Danke für die Fotos an Chris-

tina Joachimstaller, Sandra 

Wiesmann und Christine 

Biebl.

St. Oswald, den 20.11.2022
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Veranstaltungskalender

St. Oswald
24.12. - Weihnachten: 

15 Uhr Kinderkrippenfeier (Unter Vorbehalt)
22 Uhr Christmette in der Pfarrkirche

***
25.12.- 1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr

***
26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr 

***
31.12. - Jahresschlussgottesdienst 

mit Aussendung der Sternsinger: 17 Uhr
***

01.01. - Neujahr: 10 Uhr

Öffnungszeiten der  
Tourist-Information

24.+25+26.12.2022 geschlossen
31.12.2022  geschlossen
01.01.2023  geschlossen
06.01.2023  geschlossen
Zwischen den Feiertagen und ab 02.01.2023 
wieder normale Öffnungszeiten.
Mo., Di., & Do. 9 bis 12 Uhr sowie 14 bis 17Uhr 
Mi. & Fr. 9 bis 12 Uhr
Einige Partner Touristinfos haben während der Feiertage ge-
öffnet. Näheres entnehmen Sie der Ferienregion Homepage 
www.ferienregion-nationalpark.de.

Riedlhütte
24.12. - Weihnachten: 

16 Uhr Kindermette
23 Uhr Christmette

***
25.12.- 1. Weihnachtsfeiertag: 8:30 Uhr

***
26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag: 8:30 Uhr 

***
31.12. - Jahresschlussgottesdienst:17:30 Uhr

***
01.01. - Neujahr: 18:30 Uhr

Samstag, 3. Dezember: Weihnachtsfeier der FFW St. Oswald in 
der Pizzeria Luigi. Hierzu ist eine Anmeldung bis 20. November beim Vor-
stand Manfred Höpfl (0151418000234) erforderlich.
***
Samstag, 3. Dezember: Weihnachtsfeier des WSV Haslach in der 
Eisstockhütte in Haslach um 18 Uhr.
***
Samstag, 3. Dezember: Weihnachtsfeier Stammtisch Burgunder 
mit Partner/innen um 19.30 Uhr im Wirtshaus Wichtl. Es sind alle Mit-
glieder mit Partnerinnen und Partner eingeladen. 
***
Sonntag, 4. Dezember: Weihnachtsfeier des VDK Ortsverband 
St. Oswald um 11 Uhr (Lokal wird zu gegebenen Zeitpunkt bekannt 
gegeben)
***
Montag, 5. Dezember +  Dienstag, 6. Dezember: Nikolaus-
dienst der FFW Reichenberg Anmeldung unter 08553 9796135.
***
Montag, 5. Dezember: „Der Nikolaus kommt“ am Dorfplatz in St. 
Oswald um 17 Uhr. Veranstalter Caritas Ortsverband St. Oswald.
***
Dienstag, 6. Dezember: „Der Nikolaus kommt“ in Höhenbrunn 
am Dorfplatz.
***
Mittwoch, 7. Dezember: Photovoltaik, Batteriespeicher und 
Elektromobilität. BBV Bildungswerk Niederbayern und Oberpfalz 
um 14 bis 15:30 Uhr. Weitere Angebote und Informationen, Anmeldung 
www.bildung-beratung-bayern.de.
***
Donnerstag, 8. Dezember: Gottesdienst in der Pfarrkirche 
um 18 Uhr in St. Oswald mit anschließender Sitzweil im Pfarrheim des 
Frauenbunds.
***
Freitag, 9. Dezember: Weihnachtsfeier des Kapellenvereins Haslach.
Beginn 18 Uhr mit einem Gottesdienst in der Kapelle, anschließend 
Weihnachtsfeier im Feuerwehrhaus in Haslach.

Änderungen vorbehalten. Es gelten die aktuellen Hygienevorschrift. Bitte entnehmen Sie Weiteres der aktuellen Tagespresse.

Samstag, 10. Dezember: Christbaumverkauf am Feuerwehrhaus  
St. Oswald ab 14 Uhr mit Essen und Getränke.
***
Samstag, 10. Dezember: Weihnachtsfeier der Altschützen St. Os-
wald in Pizzeria „Luigi“ um 19 Uhr.
***
Sonntag, 11. Dezember: Vortrag „Kupferabbau im Bayeri-
schen Wald und anderswo“ von Günter Schubert  um 15.30 Uhr. 
Zusammakemma mit den Ohetalern in Zusammenarbeit mit dem Kul-
turkreis Freyung-Grafenau und der KEB.
***
Donnerstag, 15. Dezember: vorweihnachtlicher Senioren-
nachmittag des Seniorenclubs St. Oswald im Pfarrheim um 14 Uhr.
***
Samstag, 17. Dezember: Weihnachtsfeier der FFW Höhenbrunn 
im Gasthaus Bauer um 19 Uhr.  
***
Samstag, 17. Dezember: Weihnachtsfeier der FFW Reichenberg 
im Dorfhaus Reichenberg um 19:30 Uhr. Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen.
***  
Samstag, 17. Dezember: Weihnachtsfeier des DJK SV St. Oswald 
im Vereinsheim in St. Oswald um 19 Uhr.
***
23.12 -9.1: Reichenberger Weihnachtsrätselweg 2022
***
Montag, 26. Dezember: Christbaumversteigerung der FFW Rei-
chenberg ab 20 Uhr im Wirtshaus Wichtl.
***
Samstag, 31. Dezember: Silvesterfeier der Badeseefreunde St. Os-
wald am Badeweiher in St. Oswald ab 17 Uhr. 

Glasscherben Köck: Bis 19. Dezember Betriebsurlaub. Ab dann wie-
der zu den gewohnten Winteröffnungszeiten geöffnet. DI bis FR 10 - 
17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr.
jeden Donnerstag: Toastabend  Toasts für jeden Geschmack im 
Wirtshaus zum Wichtl. Anm. unter 08553 979004. 

kirchliche Termine
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Aus den Schulen / Aus den Museen

Allzeit zur Hilfe für andere bereit
Drittklässler der Grundschule Spiegelau sind fit in Erster Hilfe
Notruf absetzen, Verband anlegen, stabile Seitenlage – das und vieles 
mehr rund um die Erste Hilfe stand am vergangenen Montag auf dem 
Stundenplan der Drittklässler der Grundschule Spiegelau. 
In einem zweistündigen Workshop erhielten die Kinder Informatio-
nen, wie auch sie schon im Grundschulalter in alltäglichen Situationen 
Erste Hilfe leisten können. 
Wissbegierig hörten die Schülerinnen und Schüler Erste-Hilfe-Ausbil-
der Mario Penn vom Rettungsdienst IMS Riedlhütte zu, der ihnen in 
kindgemäßer Weise Grundwissen zur Ersten Hilfe vermittelte. 
Spannend und kurzweilig erklärte Erste-Hilfe-Ausbilder Penn, wie 
ein Notruf richtig abgesetzt wird und wieso bei einer bewusstlosen 
Person eine stabile Seitenlage wichtig ist. Er demonstrierte wie eine 
Person in eine Stabile Seitenlage gebracht werden kann und wie die 
unterschiedlichen Verbände, z.B. Kopfverband, Kreuzverband und 
Stützverband, korrekt angelegt werden. Das Ausprobieren und Üben 
des Gehörten kamen nicht zu kurz. 
Zum Schluss gratulierte Erste-Hilfe-Ausbilder Penn allen Drittkläss-
lern zur erfolgreichen Absolvierung des Workshops und überreichte 
jedem Teilnehmer eine Urkunde. 
Die gesamten Kosten für diesen Erste-Hilfe-Workshop wurden vom 
Elternbeirat der Grundschule Spiegelau übernommen. Ein herzliches 
Dankeschön für diese Unterstützung!

Die „Neuen“ auf Klassenfahrt
Kennenlerntage der 5. Klassen des LLG Grafenau in Landshut
In der vorletzten Woche vor den Herbstferien machten sich die Schü-
le-rinnen und Schüler der 5. Jahrgangsstufe für drei Tage auf nach 
Landshut. Als Quartier diente, wie schon die Jahre zuvor, die Jugend-
herberge Ottonianum, die sich auf halbem Weg von der Altstadt zur 
Burg Trausnitz befindet und so einen idealen Ausgangspunkt für wei-
tere Entdeckungstouren darstellt. Zwei Tage lang stand die Geschichte 
der niederbayerischen Herzogstadt auf dem Programm. Bei einer sehr 
kurzweiligen und witzigen Stadtführung konnten die Schülerinnen 
und Schüler erste Eindrücke sammeln und bereits viel Wissenswertes 
über die Geschichte der Stadt Landshut und Bayerns erfahren. 
Die Burg Trausnitz, von der man einen herrlichen Blick über die Stadt 
hat, wurde ebenso besichtigt wie die St. Martinskirche im Zentrum 
der Stadt, deren Turm der höchste Backsteinturm der Welt sowie der 
höchste Kirchturm Bayerns ist. Dass Museen nicht langweilig sind, ha-
ben die Klassen beim Besuch des „LANDSHUTmuseum“ erfahren. Nach 
einer kurzen Führung durch die Ausstellung durften sich die Schülerin-
nen und Schüler selbst künstlerisch betätigen. Neben dem umfangrei-
chen Besichtigungsprogramm wurde viel Wert auf die Durchführung 
gemeinsamer Freizeitaktivitäten gelegt. Beim Kicker, an der Tischten-
nisplatte oder beim Ausflug zum Spielplatz auf dem Hofberg konnten 
sich die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen ungezwungen besser 
kennenlernen. Beim gemeinsamen Spieleabend standen dann Spiel 
und Spaß im Vordergrund. Der Auftritt des „Hofzauberers“ Christoph, 
der mit seiner Vorführung alle begeisterte, stellte sicherlich den Höhe-
punkt dieser drei Tage dar. So ging für die meisten die Zeit in Landshut 
viel zu schnell vorbei.    -llg

Museen

Das Waldgeschichtliche Museum ist von 7. November bis 25. 

Dezember geschlossen. Ab dann sind alle Einrichtungen von 

26.12 bis 31.03 täglich außer Montag von 9-17 Uhr geöffnet.
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Aus den Schulen / Gästeehrung

SEIT  
60 JAHREN

Skiverleih

Skiausrüstung

Vereinsausrüstung

Kinder- & Sportmode 
namhafter Firmen

Beflockung/Bedruckung

Pokale & vieles mehr

Hauptstraße 16   I   94481 Grafenau 
Tel. 08552 1436   I   www.fuchs-sport.de

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden ein 
frohes Weih-
nachtsfest und 
ein gesundes 
neues Jahr!

Welcher Beruf passt zu mir?
Was kommt nach der Schule? Eine schwierige Frage, die sich an den Realschulen Jahr für Jahr schon Schüler der 9. Klassen stellen müssen, da sie 
sich bestenfalls schon im „Vorabschlussjahr“ für einen `Weg danach` entscheiden sollten. Dabei den Beruf zu finden, der zu einem passt, stellt 
für so manchen eine Herausforderung dar. Umso besser, dass heuer an der Staatlichen Realschule Grafenau wieder der traditionelle „Tag der Be-
rufe“ angeboten wurde, eine bewährte und gewinnbringende Veranstaltung, die viele bei diesen wegweisenden Entscheidungen zu unterstüt-
zen vermag. Eingeladen waren Referentinnen und Referenten der wichtigsten regionalen Ausbildungsbetriebe, der weiterführenden Schulen 
für Krankenpflege, EDV, Physiotherapie und Fremdsprachen, sowie die FOS, BOS und HOT. Organisatorin des Tages, Studienrätin Alexandra Beer, 
durfte darüber hinaus auch die Vertreter von Polizei und Bundespolizei zu diesem besonderen Tag begrüßen.
Von 8 bis 13 Uhr hatten die Neuntklässler dann Gelegenheit, sich über die Betriebe, Schulen oder Behörden zu informieren, wobei sich jeder 
aus insgesamt 27 verschiedenen Angeboten die fünf Einzelveranstaltungen herauspicken konnte, die ihn auch wirklich interessierten. Ca. 40 
verschiedene Ausbildungsberufe wurden den Jugendlichen in diesem Rahmen vorgestellt. Oft kamen dabei auch ehemalige Realschüler zu 
Wort, die sich freuten, ihrer ehemaligen Schule in diesem Rahmen einen Besuch abzustatten und nun als Auszubildende ihre Erfahrungen an 
die künftigen Lehrlinge weitergeben konnten. Fachoberschulen oder Berufsfachschulen boten sich als Alternative für all diejenigen an, die nach 
der Realschule keine duale Ausbildung anstreben. Auch über die Beamtenlaufbahn konnten erste Eindrücke gesammelt werden. Polizei, Bun-
despolizei und das Finanzamt zogen wieder viele Interessierte an. Auch Frau Pflanzl von der Bundesagentur für Arbeit, die die Realschüler in der 
9. und 10. Klasse auf dem Weg in die Berufswelt begleitet, fehlte an diesem besonderen Tag nicht.
Insgesamt gestaltete sich der Berufsorientierungstag aktuell, praxis- und schülerorientiert und sehr informativ - alles in allem also ein wertvol-
les Angebot für die Schülerinnen und Schüler, sich beruflich zu orientieren. Möglich ist diese Veranstaltung allerdings nur durch die gute Zusam-
menarbeit mit den vielen externen Partnern, die sich die Zeit nehmen, für die jeweilige Ausbildung und den Betrieb werben und einen Vormit-
tag an der Realschule verbringen. Ein besonderer Dank geht an die folgenden externen Partner, die den Vormittag an der Realschule verbracht 
haben: AOK Regen, Pflegeakademie Grafenau, Autohaus Krammer, Fachakademie für Erzieherinnen Zwiesel, Berufsschule Waldkirchen, Nidec 
SYS GmbH, Polizei Passau, EDV Schulen Plattling, Berufsfachschule für Fremdsprachenberufe Passau, FOS Waldkirchen/HOT Grafenau, Komax SLE 
GmbH, Staatliche Fachober- und Berufsschule Regen, BFS für Pflege der Kliniken am Goldenen Steig, AVS Römer GmbH & Co. KG, Knauf Ceiling 
Solutions GmbH & Co. KG, Marien-Apotheke Grafenau, Landratsamt Feyung-Grafenau, Sesotec, Bundespolizei, Finanzamt Grafenau, Sparkasse 
Freyung-Grafenau, BFS Physiotherapie Freyung, Staatliche Fachakademie für Sozialpädagogik Grafenau, Thomas-Krenn AG.  RS Grafenau

Gästeehrung
Eine Gästeehrung für 50 Jahre fand in der Ferienwohnung Mandl in 
St. Oswald mit dem Ehepaar Jürgen Stolze und Hedwig Tappert-Stolze 
aus Lahnstein statt.



8

Aus den Schulen

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Gemeinsam Experimentieren und ein 
Dorf der Zukunft bauen
Technik-Klassen der Realschule Grafenau nahmen an MINT-Projektta-
gen der Initiative Junge Forscherinnen und Forscher teil
„Erneuerbare Energien – Nachhaltig gegen den Klimawandel“ hei-
ßen die Projekttage, mit denen die Initiative Junge Forscherinnen 
und Forscher (IJF) seit Oktober 2021 kostenfrei an weiterführenden 
Schulen in Bayern zu Gast ist. Andrea Wenzl, Fachleiterin Chemie an 
der Realschule Grafenau, organisierte zusammen mit der Initiative 
Junge Forscherinnen und Forscher dieses mehrtägige Projekt an der 
Schule. Mit welchen Technologien und welchen Fähigkeiten können 
wir Menschen den Folgen des Klimawandels begegnen? Mit Fragen 
dieser Art beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler aus dem 
Technikzweig der achten bis zehnten Klassen an zwei Tagen. 
Ziel des fächerübergreifenden Workshops ist, dass Schülerinnen und 
Schüler selbstständig in Gruppen ein nachhaltiges Dorf für Klima-
flüchtlinge planen und bauen. So durchliefen die Schüler dazu zu-
nächst ein Ausbildungscamp, in dem sie sich Wissen und Fähigkeiten 
für die Umsetzung des Projektes aneigneten. Hier standen ihnen nicht 
nur Referenten, sondern auch digitale Anwendungen unterstützend 
zur Seite. Sie erprobten in physikalischen Experimenten, worauf zu 
achten ist, wenn man ein Dorf mit erneuerbaren Energien versorgen 
möchte. Aber auch Ansprüche und Bedürfnisse der zukünftigen Be-
wohner sowie landschaftliche Gegebenheiten durften nicht außer 
Acht gelassen werden. 
Sehr beliebt war auch die VR-Brille (Virtual Reality), mit der die Schü-
ler auf eindrucksvolle Weise sehen konnten, welche Bedürfnisse die 
Einwohner auf der virtuellen Insel haben. Den Abschluss bildeten die 
Vorstellung und Präsentation der gebauten Dörfer. RS Graf.

„Smart City“ am LLG 
Schülerinnen und Schüler entwickeln Ideen für smarte Zukunft.
In Zusammenarbeit mit dem Ilzer Land fand in den beiden 9. Klassen 
des Landgraf-Leuchtenberg-Gymnasiums kürzlich das Projekt „Smart 
City – Smart Region“ statt. Die Idee, die hinter diesen beiden Begrif-
fen steckt, ist einfach erklärt: Es geht darum, die Lebensqualität in 
Städten bzw. auch ländlichen Räumen zu sichern und zu optimieren. 
Dies soll unter anderem auch, aber nicht ausschließlich, durch den 
Einsatz digitaler Lösungen erreicht werden. 
Nachdem die Begrifflichkeiten geklärt waren, war die Kreativität der 
Neuntklässler gefragt, die eigene Ideen ausarbeiten sollten, die dann 

unter Umständen Eingang in den Umsetzungsprozess finden werden. 
Die Schülerinnen und Schüler beschäftigten sich daher zuerst mit der 
Frage, welche Probleme und Schwierigkeiten ihnen selbst in ihrem 
Alltag begegnen und diskutierten in der Folge, welche Probleme 
sie darüber hinaus bei anderen Menschen beobachten konnten und 
können. Ausgehend von diesen Problemstellungen erarbeiteten die 
Teams mögliche Lösungsvorschläge für verschiedenste Probleme und 
Wunschvorstellungen. 
Die Ideen umfassten dabei zahlreiche Bereiche und reichen von einem 
größeren Angebot an bestimmten Freizeitangeboten für Jugendliche 
über kostenloses W-LAN an öffentlichen Plätzen bis hin zu einem opti-
mierten Angebot des Öffentlichen Personennahverkehrs.    -llg
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Wir gratulieren/ Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Süß Helga, Riedlhütte

Schneck Josef, Riedlhütte  

zum 80. Geburtstag:
Saller Herbert, Haslach 

zum 85. Geburtstag:
Herzog Karl, Riedlhütte

Denk Franz, Haslach  
Gangkofner Maria, Riedlhütte  
Schneck Elisabeth, St.Oswald

zum 95. Geburtstag:
Eder Berta, Reichenberg

Wir trauern um:

Schober Karl, Riedlhütte  
Pinker Johann, Riedlhütte  

Schreiner Elisabeth, Riedlhütte zum 91. Geburtstag. Mit 
Gratulantin 3. BGM Monika Lang und Pater Subin.

Therese Besendorfer, Haslach zum 85. Geburtstag. Mit 
Gratulantin 3. BGM Monika Lang und Pater Boby.

Steger Christa, Riedlhütte zum 85. Geburtstag. Mit Gratu-
lantin 3. BGM Monika Lang und Pfarrer Tobias Keilhofer.

Schreib Waltraud, Reichenberg zum 80. Geburtstag. Mit 
Gratulantin 3. BGM Monika Lang und Pfarrer Tobias Keilho-
fer.
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren zur Hochzeit

Goldenen Hochzeit (50)
Wiesmann Gertrud & Karl-Heinz, St. Oswald

Diamantenen Hochzeit (60)
Klinger Maria & Georg, Haslach 
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Aus der Pfarrei

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden und  
Geschäftspartnern frohe Weihnachten  

und ein gutes neues Jahr!

Neue Minis für St. Oswald
Ministranten Aufnahme, Ehrungen und Dank an langjährige Mitglieder

Ministrantinnen und Ministranten üben im Namen der Gemeinde ih-
ren Dienst aus und mit ihrem Tun sind sie ein wichtiger Teil der Pfarr-
gemeinde. Kaplan Dr. Florian Schwarz begrüßte daher die drei Neuan-
kömmlinge Lena Bloch, Benedikt Urban und Benjamin Watzl und hieß 
sie herzlich willkommen in der Kirche. Euer Beitrag wird gesehen und 
ist wichtig. Ohne Ministrantinnen und Ministranten würde im Gottes-
dienst etwas fehlen. Dieser wird durch euch feierlicher und für die mit-
feiernden und das Volk wird das Geschehen erfahrbarer. Die Aufgaben 
der Ministranten sind äußerst vielfältig und reichen vom Altardienst 
(Gaben bringen zu Beginn der Gabenbereitung, das Reichen von Wein 
und Wasser in den Kännchen, Schellen klingen bei der Wandlung) zum 
Fackelträger (Tragen der Leuchter zur Ein- und Ausgangsprozession), 
Kreuzträger und Rauchfassträger (Weihrauch). Es ist daher erfreulich, 
dass sich die drei neuen „Minis“ Lena, Benedikt und Benjamin für das 
würdevolle Amt zur Verfügung stellen. 
Bei dem feierlichen Akt der Aufnahme, wurden sie beim Einkleiden 
unterstützt durch die erfahrenen Ministrantinnen und Ministranten 
und erhielten von Kaplan Dr. Florian Schwarz eine Ministranten Pla-
kette als Zeichen der Zugehörigkeit. 
Im Anschluss an den feierlichen Gottesdienst wurde in das Pfarrheim 
St. Oswald geladen. Dort führten die Ministranten Florian Schober 
und Andreas Vater durch das Programm. Neben einem kalten Buffett 
zur Stärkung der Anwesenden sorgten die Sketche der Minis für Ab-
wechslung, Spaß und Kurzweil. Die drei „Neuen“ erhielten offiziell von 
Gemeindereferentin Katharina Ilg einen Ministranten Ausweis, eine 
Aufnahmeurkunde sowie ein Büchlein zum Ministrantendienst. 
Unter anderem gab es noch wichtige Ehrungen mit Urkunden und 
Gutscheinen:
Für 5 Jahre Ministrantinnen Dienst: Luzie Schadenfroh und Hannah 
Watzl
Für 10 Jahre Ministranten Dienst: Philipp Domani und Andreas Vater
Oberministrant Andreas Vater dankte dem ausscheidenden Philipp 
Domani für seine aktive Zeit und die langjährige Treue. Andreas Vater 
tritt ebenfalls aus dem Leiterteam aus, bleibt aber der Pfarrei als Mi-
nistrant erhalten.    -EU- Foto Carolin Schopf
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Aus der Tourist-Info

Wir wünschen allen Kunden und Freunden unserer Firma ein erholsames
und ruhiges Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2023

Ihr Team der H&W Group St.Oswald

Tel.:

„Mit Schneeschuhen rund ums Moor“ 
Jeden Montag
Die Winterwanderung „Mit Schneeschuhen rund ums Moor“ bietet die 
Möglichkeit die beeindruckenden Pfade der Nationalparkwälder des 
Bayerischen Waldes zu genießen. Dieser Rundweg führt Sie zusätzlich 
in die bizarren Welten des einzigartigen Moorgebiets „Klosterfilz“. Er-
leben Sie unvergessliche Naturspektakel unserer Nationalparkregion.
TP: Tourist-Info Riedlhütte        Uhrzeit: 10:00 Uhr (Dauer ca. 3Std.)
Ausrüstung: Schneeschuhe (6,-€ Leihgebühr)
Anmeldung erforderlich bis zum Vortag unter NP-Führungsservice 
Tel.: 0800 077 66 50
(Bei ungünstiger Schneelage wird eine Alternativroute gewählt)
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Gemeinderatssitzung vom 27. Oktober 2022 / Aus den Schulen

Ski Verleih Franz Biebl
Saison Verleih von Oktober bis April
Kinder 40 Euro, Erwachsene 50 Euro

ebenfalls können Schneeschuhe ausgeliehen werden.
Tel. 0151 55594734, Hufau 13, 94568 St. Oswald

1.1. Bauantrag zum Neubau einer Pferdestallung mit Heula-
ger auf der Fl.Nr. 610 (Totenmanner Straße 58)          

Gemeinderat Pleintinger verlässt wegen persönlicher Beteiligung den 
Sitzungstisch.
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf Baugenehmigung ein-
gereicht, es wird der Neubau einer Pferdestallung mit Heulager 
beabsichtigt.
Ein Antrag auf Vorbescheid für dieses Bauvorhaben wurde bereits mit 
Bescheid vom 24.07.2015 vom Landratsamt Freyung-Grafenau ge-
nehmigt. Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als landwirtschaftliche 
Fläche gekennzeichnet. Das Grundstück mit der Fl.Nr. 610 liegt im 
Außenbereich.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau einer Pferdestallung mit Heula-
ger auf der Fl.Nr. 610, Gemarkung St.Oswald zu.“
1.2. Bauantrag zum Neubau einer landwirtschaftlichen Un-

terstellhalle auf der Fl.Nr. 610 (Totenmanner Straße 58)          
Gemeinderat Pleintinger verlässt wegen persönlicher Beteiligung den 
Sitzungstisch.
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf Baugenehmigung einge-
reicht, es wird der Neubau einer landwirtschaftlichen Unterstellhalle 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als landwirtschaftliche 
Fläche gekennzeichnet. Das Grundstück mit der Fl.Nr. 610 liegt im 
Außenbereich.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau einer landwirtschaftlichen Un-
terstellhalle auf der Fl.Nr. 610, Gemarkung St.Oswald zu.“
1.3. Bauantrag zur Errichtung einer landwirtschaftlichen Ge-

rätehalle auf der Fl.Nr. 867/1 (Siebenellen 7)          
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf Baugenehmigung einge-
reicht, es wird die Errichtung einer landwirtschaftlichen Gerätehalle 
beabsichtigt.
Eine Bauvoranfrage wurde bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
23.09.2021 genehmigt. Das Landratsamt Freyung-Grafenau geneh-
migte die Bauvoranfrage ebenso mit Bescheid vom 23.12.2021. Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im Flächennutzungsplan ist das 
Grundstück als landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Errichtung einer landwirtschaftlichen Ge-
rätehalle auf der Fl.Nr. 867/1, Gemarkung St.Oswald zu.“

NaturVision-Filmtage im Nationalpark
In der Woche vom 17. bis 21. Oktober 2022 fand parallel zur „Woche 
der Gesundheit und Nachhaltigkeit“ das NaturVision-Schulprogramm 
2022 statt. Auch dieses stand heuer ganz „Im Zeichen von Nachhal-
tigkeit“. Alle Schülerinnen und Schüler der Heinz-Theuerjahr-Schule 
machten sich mit ihren Klassenlehrerinnen auf den Weg ins Hans-Ei-
senmann-Haus. Die Klassen 1a und 1b gingen bereits am Dienstag um 
8.20 zum Besucherzentrum im NP. „Pepe und die Welt der Insekten“ 
hieß der Film, der für die Kinder auf dem Programm stand. Dieser Film 
hatte die Artenvielfalt in Deutschland und das Insektensterben zum 
Thema. Außerdem bekamen die Kinder Tipps, was man dagegen tun 
könnte. Mit dem Nachpflanzen der Schulhecke, dem erneuten Ansä-
en der Blumenwiese und natürlich dem Aufstellen und Befüllen un-
seres neuen Insektenhotels wurden einige dieser Tipps auch zeitnah 
umgesetzt. Die Kinder der Klassen 2a/2b und 3a/3b/4 marschierten 
dann am Mittwoch, 19.10., bzw. am Donnerstag, 20.10. zum Hans-
Eisenmann-Haus, um sich den Film „Theos Tierwelt – aus dem Zoo in 
die Freiheit“ anzusehen.     HTS

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35
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Auf Wanderung zu den Klassenzimmern
Wegweiser der besonderen Art haben Lehrer und Schüler im Projekt 
„Praxis an Mittelschulen“ mit Unterstützung der ortsansässigen Male-
rin Frau Waltraud Grosse auf den Gängen der Paul-Friedl-Mittelschule 
Riedlhütte gestaltet.
Da aus datenschutzrechtlichen Gründen Klassenfotos vor den Klassen-
zimmertüren nicht mehr zulässig sind, wurde nach einer geeigneten 
Alternative gesucht, wie man als Besucher der Schule schnell zu den 
einzelnen Räumen geleitet werden kann. Da man bereits seit 2016 
Nationalpark-Schule ist und im Zuge dessen die Zusammenarbeit mit 
dem Nationalpark einen großen Stellenwert an der Schule einnimmt, 
wurde die Idee geboren, mithilfe von Wanderwegsymbolen die einzel-
nen Klassenräume auszuschildern. 
Der Nationalpark erklärte sich bereit, hierzu Original-Wanderwegsym-
bole zur Verfügung zu stellen. So fand schnell jede Klasse ihr „Lieb-
lings-Tier“ für ihren Klassenraum. Die Schüler entschieden sich für den 
Auerhahn, den Dachs, den Habicht, die Kreuzotter und natürlich durfte 
auch das Nationalpark-Wappentier, der Luchs, nicht fehlen.
Mitarbeiter des Bauhofes stellten in den Folgetagen halbrunde Holz-
pfosten zur Verfügung, die gemeinsam mit Fachlehrer Jürgen Wallner 
und Technikschülern geschliffen, abgelängt und mit Wegebrettern 
versehen wurden. 
Für die Gestaltung des Wandfeldes mit dem Hauptwegweiser im Ein-
gangsbereich konnte Frau Waltraud Grosse gewonnen werden. Die 
Malerin aus Bärnstein bei Grafenau, zeigt in ihren Werken ein feines 
Gespür für Fauna, Flora und die Landschaft des Bayerischen Waldes 
und stellte der Schule gleich mehrere Ideen zur Auswahl vor. Als Motiv 
wurde schließlich eine Ansicht des Klosterfilzes am Ohelauf – ein NP-
Gebiet zwischen Riedlhütte und St. Oswald (Kreuzotterweg) - ausge-
wählt. In knapp zwei Wochen Arbeit, bei der auch die Schülerin Anna 
Lang aus der Klasse 9 aktiv mitarbeiten durfte, entstand schließlich 
das imposante Wandbild.
Die gesamte Schulgemeinschaft und alle Beteiligten waren nach der 
Fertigstellung begeistert vom Ergebnis. Durch die Bilder und die Sym-
bole können sich nun die Schüler täglich noch mehr mit der Natur und 
dem Nationalpark identifizieren.   PFM

Aus der Schule / Weihnachtsgedicht

A Weihnachtsgedicht
I steh heid do im Kerzenlicht,

es sitzts do und lauschts mein Weihnachtsgedicht,
mit lochandem Gsicht.

Wos is denn Weihnachten?
Is des a Wort? Oder sogor a Ort?

Is des a Brauch?
Hod des an besondan Hauch?

Oder is wirkle grod a Fest fia an voia Bauch,
während de anda Huifte vo da Wuid eps zum essen braucht.

Es hoist „Guid regiert de Wuid“
Dawei geht d´Wuid vor d´Hund und s`Guid is da Grund.

Ja, des is mei Weihnachtsgedicht,
af oamoi seg i an Ernst in eiam Gsicht

wos eich hoffentlich zum nochdenga aspricht.
Wos mecht i bewirka mit dem Gedicht?

I mecht ned nur des locha im Gsicht.
Sondern dass des Eis in manchan Herzen bricht

und se de Gschicht umananda spricht.
Hoitse dÁung offa, doats ned af a Wunda hoffa,

fangts bei eich suiwa a, dog fia dog
und es werds seng dass mei Gedicht eps wohrs dra hod.

(Carmen Blöchinger, Höhenbrunn)
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Aus den Vereinen

Der Bayerische Wald-Verein – Sektion Spiegelau 
wünscht Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 2023.

Die Vorstandschaft.

Der Sportverein sagt Danke
Langjährige 1.Vositzende zum Ehrenvorstand ernannt 
 Im Vereinsheim fand der schon zur Tradition gewordene Ehrenabend 
statt. 1.Vorsitzender Alexander Friedrich begrüßte alle anwesenden 
Gäste, insbesondere Geistlichen Beistand Pater Boby, BLSV-Kreis-
vorsitzenden Josef Gais, 2.Bgm. David Segl, die Ehrenmitglieder Karl 
Strohmeier und Alfons Urban und ganz besonders die zu ehrenden Mit-
glieder, die heute im Mittelpunkt stehen. Pater Boby erinnerte in sei-
ner Begrüßung, dass auch Papst Franziskus die Bedeutung des Sports 
hervorhub, er ist ein Ort der Bildung, Einigkeit und Zusammenhalt und 
er soll zur Schaffung des Friedens beitragen. BLSV-Kreisvorsitzender 
Josef Gais berichtete, dass er in große Fußstapfen seines Vorgängers 
Landrat Sebastian Gruber tritt. Wir alle haben mit Corona eine schwere 
Zeit hinter uns. Wenn sich für das Ehrenamt keiner mehr zur Verfügung 
stellt, ist ein Sport nicht mehr möglich. Er sagte auch jederzeit Unter-
stützung bei Problemen zu. 2.Bgm. David Segl überbrachte die Grüße 
der Gemeinde, gratulierte bereits jetzt allen, die geehrt werden  und 
wünschte dem Abend einen schönen Verlauf.
Nach dem gemeinsamen Abendessen kamen als Ehrengäste von der 
DJK Diözesanvorsitzender Siegfried Kapfer, Geschäftsstellenleiter Phi-
lipp Roos und der Ehrenvorstand Hans Schreiner zum Ehrenabend. Sie 
sind extra aus Bischofsreut, wo die Klausur der DJK statt findet, zum 
Ehrenabend angereist. Diözesanvorsitzender Siegfried Kapfer bedank-
te sich für die Einladung im Namen der DJK und wünschte den Abend 
einen schönen Verlauf. Ehrenvorstand Hans Schreiner freute sich über 
eine so große Anzahl an Ehrengästen, auch er bedankte sich bei den zu 
Ehrenden für die jahrzehnte lange Treue zum Verein.
Es wurden geehrt:
20 Jahre Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit:
Kevin Almeroth, Julian Hobelsberger, Manuel Hobelsberger, Jür-
gen Meininger, Thomas Schrönghamer, Andreas Simmet, Matthias 
Simmet.
40 Jahre Vereins- ud BLSV-Zugehörigkeit:
Franz Biebl, Veronika Friedrich, Hans Hemmel, Max Ranzinger, Jürgen 
Stolze, Klaus Zoglauer.
50 Jahre Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit:
Johann Bauer, Rudolf Mandl, Franz Riedl, Alfons Urban.
60 Jahre Vereins- und BLSV-Zugehörigkeit:
Manfred Peter.
30 Jahre BLSV-Zugehörigkeit:
Regina Fuchs, Anton Haydn, Josef Hölzl, Stefan Lender, Klaus Pleintin-
ger, Josef Schopf, Günther Wölfl.
55 Jahre BLSV-Zugehörigkeit:
Josef Aufschläger, Franz Friedl.
65 Jahre BLSV-Zugehörigkeit:
Adolf Biebl, Johann Ranzinger.
Vereinsehrung für besondere sportliche Leistungen:
350 Spieleinsätze Sparte Fußball: Manuel Aufschläger, Niklas Denk, 
Matthias Hopfinger, Max Schadenfroh.
500 Spieleinsätze Sparte Fußball: Manuel Hobelsberger, Thomas 
Schrönghamer.

Vereinsehrung für 10 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit Christian 
Friedrich und für 15 Jahre Jürgen Meininger.
Die Freestylerin Aliah-Delia Eichinger bekommt ebenfalls eine Verein-
sehrung für ihre Teilnahme an den Olympischen Winterspielen 
in Peking 2022. diese wird im Frühjahr nachgereicht.
BLSV-Ehrungen für langjährige Mitarbeit in der Vorstand-
schaft bekamen Christian Friedrich für 10 Jahre, Jürgen Meininger 
für 15 Jahre und Christine Biebl-Friedl für 25 Jahre.
Ein Höhepunkt des Ehrenabends war die Ernennung der langjährigen 
1.Vorsitzenden Christine Biebl-Friedl zum Ehrenvorstand. In seiner 
Laudatio erinnerte Christian Friedrich, der auch ein langer Weggefähr-
te war, dass Christine Biebl-Friedl bereits 1985 als Schriftführerin mit 
ihrer Arbeit beim SVO begann. Sie war als Pressewartin, 3.Vorsitzende 
und vom Januar 2010 bis Januar 2022 als 1.Vorsitzende tätig, insge-
samt kamen so 37 Jahre Vereinsarbeit zusammen. Sie hat alle Höhen 
und Tiefen in diesen Verein mitgemacht, so dass wir glauben, dass sie 
nach den vielen Jahren Erleichterung und Befreiung verspürt, nicht 
mehr in der Verantwortung zu stehen. Es wurde ihr die Ehrenurkunde 
in Würdigung der hervorragenden Verdienste um die Förderung des 
Sports und unermüdlichen Eintretens für ihre Ziele überreicht und sie 
zum Ehrenvorstand ernannt. Christine Biebl-Friedl bedankte sich ganz 
herzlich für die besondere Ehrung, mit der sie nicht gerechnet hat.
2.Vorsitzende Nadine Simmet beschloss den offiziellen Teil des Abends 
und wünschte allen Anwesenden noch ein paar schöne Stunden im 
Vereinsheim.     -NF-
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Aus den Vereinen

Du, wer ist eigentlich der Chef von der 
Feuerwehr?
Am ersten Samstag im November haben sich die Löschdrachen der 
FFW St. Oswald vormittags zur ersten Übung getroffen. Um sich bes-
ser kennenzulernen und zu erfahren, was sich jeder unter der Feuer-
wehr vorstellt und von ihr erwartet, wurde das im „Stuhlkreis“ ganz 
locker mit den Betreuerinnen Katja Schreindl und Nadine Simmet 
besprochen. 
Anschließend wurde schon das Wissen der zukünftigen Feuerwehr-
männer- und frauen getestet. Sie mussten eine Feuerwehrmann-Vor-
lage richtig für den Einsatz anziehen. Jeder der „Grisus“ durfte dann 
auch einen Schutzanzug in „echt“ ansehen und anfassen. Auch die 
grundlegenden Aufgaben einer Feuerwehr, Löschen, Retten, Schüt-
zen, Bergen, wurden den Kindern vorgestellt. Das Erlernte konnte bei 
der nächsten Abfrage schon unter Beweis gestellt werden. Spielerisch 

mussten verschiedene „Einsatz-Szenarien“ der richtigen Aufgabe zu-
geordnet werden.
Auf die Frage, ob denn jemand wisse, wer denn eigentlich der Chef 
der Oswaldler Feuerwehr sei, kamen die unterschiedlichsten Antwor-
ten. Manche meinten der Vorstand, andere glaubten, es sei der Ältes-
te. Nadine und Katja klärten die Löschdrachen auf, dass der Chef 1. 
Kommandant Michael Vater  bzw., wenn er nicht da sein sollte, sein 
Stellvertreter 2. Kommandant Richard Meininger  sei. 
Nach so viel Theorie ging es dann in die Fahrzeughalle zu den Feuer-
wehrautos. Jetzt wurde es so richtig interessant. Beim letzten Teil der 
Übung fragten die beiden Betreuerinnen ab, was denn so alles in das 
HLF10 gehöre. Bei der richtigen Antwort durfte das entsprechende Teil 
auch gleich im Auto gesucht werden. Beeindruckt und stolz auf das 
Erlernte ging es dann heim und da gab es viel zu erzählen. -FF Oswald

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Der SPD-Ortsverband St. Oswald-Riedlhütte 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern der  

Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte

Frohe Weihnachten
und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr.

Wir möchten uns ganz herzlich für Euer Vertrauen und euere 
Unterstützung bedanken.

Wir wünschen Euch und euren Familien nur das Beste für 2023, 
bleibt gesund und unterstützt unsere Heimat.  

Wir sind immer für euch da, sprecht uns an.

1. Bürgermeister Andreas Waiblinger
 

Gemeinderäte Ramona Hartinger, Stefan Büttner 
und Christian Sterr

 
Ortsvorsitzender Josef Tauscher 

sowie die gesamte Vorstandschaft

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Kindergärten / Wo ist es?

Vorschulkinder in der „Pippilothek???“
Kindergarten St. Oswald besucht die Bücherei in Spiegelau

Die Vorschulkinder des Kindergartens St. Oswalds durften an zwei auf-
einanderfolgenden Dienstagen die Bücherei in Spiegelau besuchen. 
Das waren interessante, lehrreiche und kurzweilige Ausflüge. Morgens 
um 9 Uhr machten sich die Kinder begleitet von der Kindergartenlei-
tung Jessica Klink und der Auszubildenden zur Erzieherin Elisabeth 
Urban auf den Weg. Mit dem Igelbus ging es von St. Oswald nach 
Spiegelau. Am Ziel angekommen begrüßten Martina Waldhauser und 
Christina Bildl die Kinder und brachten ihnen spielerisch alles Wissens-
werte zur Bücherei näher. Es gab eine Führung durch das reichhaltige 
Angebot an Kinderbüchern, Jugendbüchern, Büchern für Erwachsene, 
Hörbücher, aktuelle Spieleklassiker, Tonies (Hörspielfiguren für die To-
niebox), Comics… Eine bunte und vielfältige Auswahl, aus der jeder 
etwas finden kann. 
Christina Bildl las den Kindern das schöne Buch „Pippilothek??? Eine 
Bibliothek wirkt Wunder“ von Lorenz Pauli und Kathrin Schärer vor. 
Es erzählt die Geschichte einer pfiffigen lesebegeisterten Maus, die 
einem nicht lesenden Fuchs, die vielen Möglichkeiten einer Biblio-
thek zeigt. Dort lernt er nicht nur Bücher kennen, sondern eignet 
sich auch Wissen an und lernt durch ein Huhn das Lesen. Die Kinder 
waren begeistert und durften sich am Ende selbst Bücher ausleihen. 
Aber das war noch nicht alles, gemeinsam wurde ein Fuchs gefaltet 
und abschließend bekamen alle eine Urkunde „Ich bin ein Bücherei-
fuchs“. Zum Abschied und zugleich als Willkommensgeschenk erhielt 
jedes Kind einen kleinen Bücherrucksack mit der herzlichen Einladung 
die Bücherei zu den jeweiligen Öffnungszeiten zu besuchen. Jeden 
Mittwoch und Freitag von 17 Uhr bis 19 Uhr öffnet die Bücherei in 
Spiegelau ihre Türen. Es lohnt sich Zeit zu investieren zum Schmökern, 
Stöbern und Lesen bzw. Vorlesen.   EU

Wo ist es?
Auflösung der November Ausgabe: 
Das Marterl steht 40m nach dem Tennisplatz, wenn man den Kloster-
berg Weg hinaufgeht.
In der Januar Ausgabe gibt es wieder ein weiters Rätsel.
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100-jähriger Kalender / Aus den Kindergärten

100-jähriger Kalender im Dezember
01.–10. Nebel mit Schnee
10. Heute bleibt es trocken
11.–18. Raues und frostiges Wetter
19.–28. Es fällt an diesen Tagen Regen
30.–31. Nochmals kommen zwei schöne Tage

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Die Kindergartenkinder aus St. Oswald haben die St. Martinslegende 
für die Rosenium Bewohner nachgespielt. 
Das klassische und 
bekannte St. Mar-
tinslied wurde dafür 
auf einem Tonträger 
abgespielt. Die Kinder 
sangen dazu und bo-
ten ein kurzes Schau-
spiel wie auf dem Foto 
abgebildet. 
Im Anschluss beka-
men alle Bewohner noch ein buntes Teelichtglas geschenkt. So wurde 
ganz im Sinne von St. Martin Freude bereitet und das Licht „weiterge-
tragen“. Die Kinder durften sich am Ende über Schokolade als Danke-
schön freuen. Auf diese Weise verbrachten „jung und alt“ eine schöne 
gemeinsame Zeit zusammen.   EU

Kindergarten besucht Rosenium
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Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Pocherstrasse 8, 94566 Riedlhütte  Tel: 08553-2713    www.praxis-riedlhuette.de    Schönangerstrasse 4, 94556 Neuschönau Tel: 08558 - 736

Saisonabschluss der Sparte Tennis
Am Samstag, den 29.10.2022 fand im Gasthaus Bauer in Höhenbrunn 
das traditionelle Tenniskranzl der Sparte Tennis des DJK SV St. Oswald 
statt. Nach 2-jähriger Corona Zwangspause freute man sich in diesem 
Jahr um so mehr, dass die Veranstaltung wieder wie gewohnt stattfin-
den konnte.
Ein Highlight war sicherlich die Ehrung der Vereinsmeister im Herren 
Einzel. Es ergab sich folgende Platzierung:
1. Andreas Aufschläger 
2. Manuel Hobelsberger
3. Simon Schneck
Alle anderen Meisterschaften konnten aufgrund von Terminmangel in 
diesem Jahr leider nicht durchgeführt werden. 
Bei leckerem Essen und angenehmen Gesprächen ließ man den Abend 
entspannt ausklingen!

Ein Blick in die (Un)Endlichkeit
Die Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte nahm an einer Exkursion deut-
scher und tschechischer Schulen ins Techmania Science Center nach 
Pilsen teil. Über 70 Schülerinnen und Schüler aus den beiden Nach-
barländern trafen sich zur gemeinsamen Erkundung des Zentrums. 
So konnten unterschiedliche physikalische Experimente durchgeführt 
und ein Einblick in die modernste Technik gewonnen werden. Die Teil-
nehmer bildeten darüber hinaus deutsch-tschechische Teams, um die 
Einrichtung mittels Rallye gemeinsam zu erkunden und Gleichaltrige 
des Nachbarlandes kennenzulernen. Neben der Naturwissenschaft 
wurde also auch der grenzüberschreitende Austausch gepflegt. Abge-
rundet wurde das Ganze durch einen 3D-Film im Planetarium, der der 
Schülergruppe die (Un)endlichkeit des Universums näher brachte.
Die Exkursion wurde im Rahmen des EU-Projekts Nr. 298 „Gemeinsa-
me Sprache – Gemeinsame Zukunft“ organisiert. Das Projekt wird zu 
85% aus Mitteln der EU finanziert, genauer aus dem Interreg Förder-
programm „Ziel ETZ 2014 – 2020“, das sich für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit einsetzt, sowie zu 15% aus Eigenmitteln der EURE-
GIO Bayerischer Wald – Böhmerwald – Unterer Inn e.V. als deutscher 
Leadpartner mit Sitz in Freyung. Der Projektpartner auf tschechischer 
Seite ist die VŠTE - Technische und Ökonomische Hochschule Budweis. 
Konkret beinhaltet das Angebot des Projektes den Sprachunterricht, 
ein deutsch-tschechisches Austauschprogramm, digitales Lernen mit 
einer neu entwickelten Webapplikation sowie Einblicke in den grenz-
übergreifenden Arbeitsmarkt. Die Projektleitung auf deutscher Seite 
hat Stefan Sagberger inne. Weitere Informationen zum Projekt finden 
sich unter www.gemeinsamesprache.de.  PFM
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Feuerwehrhaus 48 Stunden in Kinder- 
und Jugendhand
Die Kinder der Kinderfeuerwehr Riedlhütte-Reichenberg trafen sich 
zur Flammenstrolche-Nacht im Feuerwehrgerätehaus. Nachdem sie 
gemeinsam mit ihren Eltern im Schulungsraum das Nachtlager ein-
gerichtet hatten, wurden die Eltern verabschiedet und das Programm 
für die folgenden Stunden besprochen. Los ging’s mit Herrichten und 
Kochen für das gemeinsame Abendessen. Jeder Strolch wollte natür-
lich mithelfen. Ein Teil machte Gurken- und Tomatensalat. Es wurde 
professionell geputzt, geschnippelt und angemacht. Ein Teil deckte 
den Tisch und dekorierte ihn mit Servietten, Stoffen, Windlichter und 
herbstliche Deko. Der Rest kochte Zaubertee aus Beerentee, Apfelsaft 
und Honig. Betreuer Michael startete auf der Terrasse die Fritteusen 
und machte Pommes und Nuggets, welche von den Kindern mit gro-
ßem Juhu gegessen wurden. Als Nachtisch gab es Kuchen. Nachdem 
alles wieder aufgeräumt und sauber war, ging es ab in die Fahrzeug-
halle. Dort warteten bereits Kommandanten und Maschinisten auf 
die Kinder. Also schnell die Kindersitze in die Fahrzeuge, angeschnallt 
und ab ging’s zu einer nächtlichen Bewegungsfahrt, bei der die Kinder 
einiges über die Fahrzeuge erzählt bekamen. Mit strahlenden Augen 
kamen sie wieder im Feuerwehrhaus an. Dort warteten bereits die 
Betreuerinnen Dagmar und Ramona mit einem Bastelworkshop. Aus 
Gurkengläsern, Papier, Wolle und Japanseide wurden gruselige Wind-
lichter gebastelt, welche dann gleich die Fenster im Gerätehaus be-
leuchteten. Bei einem kurzen Blick aus dem Fenster sahen die Kinder 
ein Lagerfeuer auf dem Vorplatz. Was wird das denn sein? Neugierig 
wollten sie nach draußen. Nachdem alle Schuhe und Jacken anhatten, 
ging’s raus. Dort stand tatsächlich eine Feuerschale, aber auch eine 
Bank, Würfel, Löffel, Eier und Tischklingeln. So was. Was wird das? 
Die Kinder mussten nicht lange auf eine Antwort warten. Es mussten 
Geschicklichkeitsspiele absolviert werden, bei dem es auf Teamwork 
ankam. Im Anschluss durften sie dann noch Marshmallows über dem 
Feuer grillen. Kurz vor Mitternacht trafen wir uns dann wieder im Ju-
gendraum. Dort wurden dann noch ein paar Witze erzählt, bevor es 
ins Nachtlager ging. Nachdem alle in ihren provisorischen Betten la-
gen, startete Dagmar den Beamer für einen mitternächtlichen Film. 
Die Konferenz der Tiere flimmerte über die Wand im Schulungsraum. 
Einige Strolche waren sofort ins Land der Träume abgedriftet, andere 
schauten den Film gespannt bis zum Schluss. Nachdem das Licht dann 
aus war, schliefen aber alle ohne Protest bis zum nächsten Morgen. 
Nach einem ausgiebigen Frühstück wurden dann die Kinder mit dem 
Feuerwehrauto nach Hause gefahren. 
Zeitgleich trafen bereits die Jungs und Mädchen der Jugendfeuerwehr 
im Feuerwehrhaus ein. Für sie hieß es heute 24 Stunden Übung. Zu 
Beginn dieses Tages stand der Wissenstest in Grafenau. Dieser stand 
unter dem Motto „Brennen und Löschen“. Die Jugendlichen haben 
sich darauf in mehreren Übungen vorbereitet. 12 Teilnehmer der FF 
Riedlhütte-Reichenberg mussten einen Fragebogen zu ihrer entspre-
chenden Stufe beantworten. Im Praxisteil mussten sie einen bzw. zwei 
Knoten (Losentscheid) vorzeigen. Ab Stufe III musste dann noch Zu-
satzaufgaben wie z. B. der Trockenaufbau eines Schaumangriffes oder

das Zuordnen einzelner Brände in Brandklassen und Beispiele für die 
brennbaren Stoffe gemacht werden.
Alle haben mit Erfolg teilgenommen und erhielten von Kreisfeuer-
wehrjugendwartin Susanne Bauer ihre Abzeichen. Wir gratulieren un-
serer Jugendmannschaft, ganz besonders Helena Friedl zum Ablegen 
der Stufe gold/rot (6). Nach einem Gruppenfoto machten wir uns auf 
den Heimweg. Dort gab’s zur Stärkung erst mal Mittagessen, Pommes 

und Burger. Diese konnte sich jeder nach eigenem Geschmack selber 
belegen. Zur Nachspeise gab es dann noch Eis. Nach einer kurzen Pau-
se zum Relaxen wurde dann ins Nachmittagsprogramm gestartet. 
Jugendwart Alexander Schwankl gab den Jungs und Mädels einen 
Einblick in die Funk- und Kartenkunde. Wie schaut ein Funkspruch 
aus? Was muss ich dabei beachten? Wie finde ich eine Koordinate auf 
der Karte? Nachdem alle Fragen beantwortet waren, wurde in Gruppe 
eingeteilt. Jede Gruppe bekam eine Karte, einen Planzeiger, Schreib-
material, eine Rätselvorlage und ein Funkgerät. Dann machten sich 
die Jugendlichen zu Fuß auf um die unterschiedlichsten Punkte in 
Riedlhütte zu finden. Zu jeder angelaufenen Koordinate gab es dann 
eine Rätselfrage zu lösen, welche in die Vorlage eingetragen werden 
musste. Zum Schluss konnte daraus ein 17stelliges Lösungswort er-
stellt werden. Nachdem alle Gruppen wieder im Feuerwehrhaus an-
gekommen waren, ging es etwas gemütlicher weiter. Bei verschiede-
nen Spielen ging der Nachmittag zu Ende. Zum Abendessen fuhren 
wir in den Sportpark Neudorf. Dort gab es Schnitzel, Currywurst oder 
Käsespätzle, welches alles super lecker war. Die nächsten Stunden 
verbrachten wir mit lustigen Kegelspielen. Als nächster Punkt stand 
eine Nachtübung auf dem Plan.  Angenommenes Szenario: Eine be-
wusstlose Person musste aus einer brennenden Werkstattgrube ge-
rettet werden. Die Übung war hervorragend vorbereitet, die Garage 
perfekt vernebelt. Alle Jugendlichen leisteten hervorragende Arbeit. 
Nachdem die Fahrzeuge im Gerätehaus wieder einsatzbereit waren, 
war gemütliches Zusammensein mit Süßigkeiten und Spielen ange-
sagt, bevor es zu früher Stunde ins Nachtlager ging. Etwas verschlafen 
kamen Sie dann am Morgen zum Frühstück. Nach dem Aufräumen 
ging ein toller Tag mit der Heimfahrt im Feuerwehrauto zu Ende. Ein 
Dank geht an alle Helfer der FF Riedlhütte-Reichenberg, die diese zwei 
Tage möglich machten, an Maria Denk für’s backen, an Bianca Weny 
und Markus Mück für das überlassen der Räume für die Übung und an 
Fam. Gührs für die hervorragende Bewirtung.  RS
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Festsitzung 2022 - ein Ehrenabend für politische Amtsträger

Mit zwei Jahren coronabedingter Verspätung wurden am 22.Oktober 
2022 die Festsitzung der Gemeinde im Hotel Wieshof nachgeholt. Mit 
gutem Essen und in geselliger Runde wurde die letzte Amtsperiode 
Revue passiert und das politische Ehrenamt gewürdigt.
 „Viele Jahre habt ihr euch für die Gemeinde St. Oswald – Riedlhüt-
te engagiert. Insgesamt 102 Jahre Tätigkeit im Dienst der Gemeinde 
wurden von euch abgeleistet. Dafür möchte ich mich als Bürgermeis-
ter stellvertretend für jeden einzelnen Bewohner unserer Kommune 
bei euch allen bedanken“, begann Bürgermeister Waiblinger seine 
Festansprache. 
Zunächst bedankte er sich bei den 
Gemeinderätinnen und Räten der 
letzten Amtsperiode von 2014 bis 
2020 für ihr Wirken und ihr ehren-
amtliches Engagement. 
Dankurkunden erhielten Carolin 
Schopf (Gemeinderätin von 2012 – 
2020) und Thomas Auerbeck (Ge-
meinderat von 2018 - 2020) und 
in Abwesenheit Kerstin Jüttner – 
Hartl, Josef Hobelsberger, Sebasti-

an Schober und Peter Schwankl. 
Sodann kam es zur Ehrung der 
langjährigen Gemeinderatsmit-
glieder mit einer Mindestamts-
zeit von 12 Jahren. 
Den Ehrenbrief und die sil-
berne Ehrennadel der Ge-
meinde gab es für Josef Tauscher 
(Gemeinderat von 2002 - 2018), 
Dieter Peterek (Gemeinderat von 

1990 -2017) und in Abwesenheit Thomas Strohmeier (Gemeinderat 
von 2002 - 2018).

„Ein politisches Ehrenamt 
in einer kleinen Kommune 
ist nicht immer einfach. Je-
der kennt jeden, man weiß 
über viele Probleme und 
Schwachstellen Bescheid. 
Doch du hast dieses Amt 
würdig ausgeübt, immer 
mit jedem gewissen Fin-
gerspitzengefühl und einer 
Portion Humor“, würdigte 

Waiblinger das Wirken von 
Josef Tauscher. Mit einer 27 
– jährigen Tätigkeit als Ge-
meinderat war Peterek aus 
dem Gremium nicht wegzu-
denken, dennoch gab er sein 
Amt aus gesundheitlichen 
Gründen 2017 auf.  Von 1996 

– 2008 war er 2. Bürgermeister und von 2002 - 2008 Kreisrat. In fast 
drei Jahrzehnten hat er sich umfassend um die Belange seiner Heimat 
gekümmert und zu Vielem beigetragen.   
 In Würdigung seine besonderen Verdienste um die Gemeinde St. Os-
wald – Riedlhütte hat der Gemeinderat am 14. Mai 2020 beschlossen, 
Bürgermeister a.D. Helmut Vogl mit dem Ehrentitel Altbür-
germeister auszuzeichnen. 
Helmut Vogl übte von 2008 bis 2020 das Amt des ersten Bürgermeis-
ters aus. Seine erste Amtszeit 
stand unter keinem guten 
Stern. Die Gemeinde war 
hoch verschuldet und zudem 
schloss die Fa. Nachtmann, 
der größte Arbeitgeber der 
Gemeinde, ihre Pforten zum 
23. Dezember 2009. Zum Ab-
bau der Schulden wurde ein 
Haushaltskonsolidierungs-
konzept erstellt und es wur-
den Stabilisierungshilfen in Millionenhöhe gewährt.
Ein wichtiges und für heute noch prägendes Ereignis war im August 
2014 die Gründung der ILE Nationalpark Gemeinden, zu der Helmut 
den Anstoß gab. Er wurde dann auch zu ihrem Vorsitzenden gewählt. 
Gemeinsam wollte man die Herausforderungen der Zukunft meistern. 
Das erste gemeinsame Großprojekt „Grenzenlos Wandern im Herzen 
Europas“ erhielt den 1. Preis im Bundeswettbewerb „Gemeinsam 
stark“. Das Feuerwehrhaus Riedlhütte – Reichenberg wurde - trotz 
Gegenwind und Bürgerentscheid –  realisiert und im Juni 2016 ein-
geweiht. In Riedlhütte wurde die einfache Dorferneuerung eingelei-
tet und mit St. Oswald kam man in die Städtebauförderung, die alte 
Schule wurde zur Flüchtlingsunterkunft umgebaut, der Hochbehälter 
Hochwald wurde erbaut, das Pumpwerk Siebenellen saniert und vieles 
auf den neuesten Stand der Technik gebracht, um nur ein paar Ereig-
nisse und Maßnahmen seiner Amtszeit zu nennen. Als einziger unse-
rer Gemeinde ist Helmut Vogl noch im Kreistag politisch engagiert. 
Der frische Altbürgermeister dankte herzlich für die erwiesene Ehre, 
es sei ihm immer eine Freude gewesen Bürgermeister seiner Heimat-
gemeinde zu sein, auch in schwierigen Zeiten.  Er bedankte sich bei 
seiner Familie, allen voran bei seiner Frau Irmgard für ihre Unterstüt-
zung. Der Gemeinde und ihren politischen Vertretern wünschte er für 
die Zukunft alles Gute und eine glückliche Hand. 
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Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Miteinander für Natur und Umwelt
Über 70 Paar fleißige Hände packten mit an, als es an der Heinz-Theuerjahr-Schule hieß: „Wir 
verschönern unseren Schulhof und unterstützen damit die Insektenwelt!“ Nicht einmal der 
einsetzende Nieselregen konnte die Aktion stoppen, die Kinder und Erwachsenen waren mit 
Feuereifer dabei.
Nachdem von der 
Blumenwiese, welche 
die ersten Klassen des 
letzten Schuljahres 
im Mai säte, über den 
Sommer leider nicht 
sehr viel zu sehen war, 
wollen wir nun auf Nummer sicher gehen und sowohl im Herbst, als auch im Frühjahr noch 
einmal säen.
Die erste Etappe übernahmen auch gleich die Damen und Herren der Klassen 1a, 1b, 2a und 
2b. Dabei lösten sie zuerst die selbst mitgebrachten Samen aus den Schoten. Diese verstreu-
ten sie anschließend gemeinsam mit dem Saatgut, welches Frau Graf-Kilger vom Nationalpark 
mitgebracht hatte.
Des Weiteren pflanzten mehrere fleißige und starke Kinder die Hecken nach. Mit viel Kraft 
gruben die Schülerinnen und Schüler die Löcher, in welche sie dann die zarten Pflänzchen 

einsetzten.
Zu guter Letzt wurde, unterstützt von Herrn 
Bink, Herrn Mandl und Herrn Simmet von 
unserem Gemeindebauhof, noch ein riesiges 
Insektenhotel aufgestellt, welches zuvor die 
Mitarbeiter des Nationalparks für uns gebaut 
hatten. Dieses wird nach und nach durch die 
Kinder der OGS befüllt. Gut platziert im Schul-
hof können hier die Schülerinnen und Schüler 

hoffentlich bald eine Vielzahl an Insekten in deren Zuhause beobachten.
Ein besonderer Dank gilt erneut Frau Graf-Kilger und ihrem Team vom Nationalpark, die uns 

mit ihrem Engage-
ment auch hier wie-
der tatkräftig unter-
stützte und unserer 
Gemeinde, allen vo-
ran den Mitarbeitern 
des Bauhofs mit ihren 
Fahrzeugen und Ge-
räten, die solche Ak-
tionen überhaupt erst 
möglich machen.
Durch ein gutes Mitei-
nander der einzelnen 
Beteiligten und allen 
voran auch der Kinder 
konnte unser wunder-
schöner Schulhof als 
Lernort für die Kinder 
einmal mehr aufge-
wertet werden. HTS



22

Aus den Vereinen / Aus den Schulen

Bestens ausgebildet für den Ernstfall
Am Samstag, 15. Oktober zeigte sich, dass die Feuerwehren der Ge-
meinde St. Oswald-Riedlhütte ein eingespieltes Team sind. 21 aktive 
Feuerwehrfrauen und -männer der Wehren Guglöd, Höhenbrunn und 
St. Oswald legten zusammen das Leistungsabzeichen „Löschangriff“ 
ab. Bürgermeister Andreas Waiblinger begrüßte dazu am Bauhof in 
St. Oswald neben den Aktiven der Wehren, die Schiedsrichter Günther 
Feicht, Gerhard Thamm und Sigi Wolf sowie die Kommandanten der 
drei Wehren. Er bedankte sich im Vorfeld bei den „Prüflingen“ für den 
Einsatz und die Bereitschaft zum Dienst am Nächsten. Es sei keine 
Selbstverständlichkeit, dreimal die Woche neben Beruf und Familie, 
zusätzlich zu den regulären Übungen und Einsätzen, seine Freizeit für 
die Vorbereitung zur Leistungsprüfung zu opfern. Trotzdem sei es not-
wendig, sich solchen Prüfungen zu stellen, um den Ausbildungsstan-
dard der Feuerwehren hochzuhalten. Auch aufgrund dessen, wünsch-
te er allen Beteiligten einen erfolgreichen Abschluss.
Es wurden drei Gruppen gebildet, die unterteilt wurden in jeweils 
eine Bronze-Gruppe, eine gemischte Gruppe (Silber und Gold) und 
die Gruppe Variante 3 mit Atemschutz. Prüfungsanforderung war das 
Kuppeln einer Saugleitung und der Aufbau eines Löschangriffs mit drei 
Strahlrohren. Durch das hohe Maß an Disziplin konnten die Aufgaben 
mit nur minimalen Fehlerpunkten erfolgreich absolviert werden.        
Anschließend wurden traditionell im FFW-Haus St. Oswald die Abzei-
chen an die stolzen Absolventen im Rahmen einer kleinen Abschluss-
feier übergeben. 
Prüfungsteilnehmer:
FFW Guglöd:
Silber: Bettina Schreiner, Simon Freier
FFW Höhenbrunn:
Bronze: Verena Aufschläger, Johannes Melch
Silber: Simon Aufschläger, Martin Schropp
Gold: Manuel Aufschläger, Matthias Aufschläger
FFW St. Oswald:
Bronze: Katharina Joachimstaller, Vanessa Becker, Benedikt Volland, 
Leon Meininger 
Silber: Katja Schreindl, Nadine Simmet, Marcel Schwankl, Jan Schnei-
der, André Strohmeier
Gold: Florian Schwankl
Gold Blau: Stephan Weber 
Gold Grün: Nathalie Danzer
Gold Rot: Richard Meininger          -FF Oswald

St. Martin in der Klosterkirche St. Oswald
Viele Kinder konnte Gemeindereferentin Stefanie Krickl an St. Martin 
in der Kirche St. Oswald begrüßen. Der Kinderchor „Klosterspatzen“ 
unter der Leitung von Simone Watzl, die Kindergottesdienstgruppe 
unter der Leitung von Therese Mannichl sowie die Kinder aus dem Kin-
dergarten St. Oswald. Stefanie Krickl verstand es, die Kinder mit Fragen 
einzubeziehen und sie zum Mitmachen zu animieren. „Was feiern wir 
denn heute?“, „Was hat Martin geteilt?“, „Was können wir heute Gutes 
tun?“ Ob beim Singen, beim Spiel der Martinslegende oder bei ande-
ren Teilen des Wortgottesdienstes, alle Kinder wurden in den jeweili-
gen Gruppen integriert und hatten sichtlich Freude beim Mitwirken. 
Im Anschluss wartete vor der Kirche bereits St. Martin (Marie Einber-
ger) auf seinem Ross auf die Kinder mit ihren leuchtenden Laternen. 
Er ritt voran und führte die singende Gruppe zum Kindergarten. Dort 
wurden die gesegneten, selbstgebackenen Martinsgänse verteilt und 
der Elternbeirat sorgte bestens für die Verpflegung der Feiernden. -EU
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Schnee- und Loipenzeichen sind Gemein-
deeigentum!
Alle Jahre müssen mit einem erheblichen Kostenaufwand mehrere 
hundert Schneezeichen und auch Pflöcke für die Loipenausstreckung 
beschafft werden. Die Schneezeichen sind für die Winterdienstfahrer 
unerlässlich, gerade bei Nacht und Schneetreiben sind sie eine wichti-
ge Orientierungshilfe.
Schneezeichen fallen um, werden im Einzelfall auch durch Fahrzeuge 
oder den Räumschnee abgebrochen aber teilweise auch mutwillig 
entfernt.

Wir bitten daher die Anlieger derartige Schneezeichen möglichst wie-
der einzusetzen oder zumindest an Gebäude, Zäune oder Sträucher 
anzulehnen, damit sie wieder nachgesetzt werden können.
Auch wenn sie abgebrochen sind, kann sie die Gemeinde immer noch 
verwenden.
Es kommt aber auch vor, dass sich einzelne Anlieger Schneezeichen 
„aneignen“. Dies kann keinesfalls hingenommen werden und ggf. 
auch strafrechtliche Konsequenzen haben.

Aus der Ferienregion / Aus der Gemeinde
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Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

- HU / AU (montags und mittwochs)

- Achsvermessung

- Klimatechnik

- KFZ-Service

Wir wünschen allen unseren Freunden 

und Bekannten sowie unserer  

Kundschaft frohe Weihnachten und 

einen guten Start in das neue Jahr!

Auto Janka

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit,  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023.

Die FWG bedankt sich für Ihr Vertrauen im  
abgelaufenen Jahr.

Wir werden auch im neuen Jahr immer für Sie da sein.

Die Vorstandschaft der FWG

Bleiben Sie gesund
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Unser Rätsel / Service
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Apothekennotdienst
01.12.22: Marien-Apotheke Grafenau
02.12.22: Wald-Apotheke Schönberg
03.+04.12.22: Wald-Apotheke Spiegelau
05.12.22: Stadt-Apotheke Grafenau
06.12.22: Margareten-Apotheke Schönberg
07.12.22: Marien-Apotheke Grafenau
08.12.22: Wald-Apotheke Schönberg
09.12.22: Obere Apotheke Grafenau
10.+11.12.22: Margareten-Apotheke 
Schönberg
12.12.22: Stadt-Apotheke Grafenau
13.12.22: Marien-Apotheke Grafenau
14.12.22: Wald-Apotheke Schönberg
15.12.22: Obere Apotheke Grafenau
16.12.22: Wald-Apotheke Spiegelau
17.+18.12.22: Stadt-Apotheke Grafenau
19.12.22: Marien-Apotheke Grafenau
20.12. 22: Wald-Apotheke Schönberg
21.12.22: Obere Apotheke Grafenau
22.12.22: Wald-Apotheke Spiegelau
23.12.22: Margareten-Apotheke Schönberg
24.+25.12.22: Marien-Apotheke Grafenau
26.12.22: Wald-Apotheke Schönberg
27.12.22: Obere Apotheke Grafenau
28.12.22: Wald-Apotheke Spiegelau
29.12.22: Margareten-Apotheke Schönberg
30.12.22: Stadt-Apotheke Grafenau
31.12.22: Wald-Apotheke Schönberg
Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
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Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
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Bitte beachten Sie die neuen 
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Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
Quelle: www.awg.de

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
vorraussichtliche Öffnung Anfang Dezem-
ber. www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geschlossen. Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
Urlaub von 1.11 bis 9.12.2022 . Dann 
Mo+DI Ruhetag (außer in den Ferien), 
sonst von 9-17 Uhr. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-18 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
ab 26. Dezember bis 6. Januar tägl. 10-17 
Uhr. Infos: www.schutzhaus-falkenstein.de 
Tel: 09925 903366
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrei-spiegelau.de,  
www.pfarrei-oberkreuzberg.de,

www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 
www.evangelisch-grafenau.de

Liebe Pfarrangehörige,  
zuerst eine Geschichte: 

Es ist kurz vor Weihnachten. Ich baue die Krippe auf. 
Es handelt sich um ein Erbstück einer alten Dame, das 
weggeworfen werden sollte. Ich habe sie mitgenom-
men, denn eine Krippe darf doch nicht in den Müll! 
Die Krippe besteht aus einem Jesuskind, einem Jo-

sef, aus Maria, sechs Königen, Hirten und einigen Schafen. Ich stelle die 
Schafe vor die Krippe, weil sie ja auch etwas vom Heiland sehen wollen. 
Und, wer weiß, vielleicht verstehen Schafe ja mehr vom Heiland als Men-
schen? Ich stelle also Schaf für Schaf auf. Bis eines umfällt. Ich stelle es 
erneut auf, es fällt wieder um. Ich sehe mir das Schaf genauer an. Es hat 
nur drei Beine, eines ist abgebrochen. Ich nehme das Schaf und lege es 
auf die Seite, um es nachher wegzuwerfen. Dreibeinige Schafe gehören 
in den Müll! Der Rest ist aufgebaut, ich bin zufrieden. Im Zentrum liegt 
das Jesuskind, umgeben von Schafen, Hirten, von Maria und Josef und 
sechs Königen. Die Arme des Kindes sind ausgebreitet, als wolle es sa-
gen: „Kommt alle her zu mir, die ihr mühselig und beladen seid, ich will 
euch erquicken.“ Ja, denke ich, auch das ist Weihnachten. Nicht nur „Stille 
Nacht“ und „Süßer die Glocken nie klingen“, sondern im süßen Baby lebt 
schon Jesus, der Heiland, Jesus, der Retter, der jeden Einzelnen liebt und 
annimmt, gerade die Schwachen und Kranken. Und wie gut, dass er das 
tut! Wie oft fühle ich mich schwach, sündig und dringend hilfsbedürftig! 
Wie gut, dass auch ich dann zu Jesus kommen darf! Da fällt mein Blick 
auf das dreibeinige Schaf. Jesus hätte es bestimmt nicht weggeworfen. 
Nein, er hätte es besonders geliebt. Ich nehme das kleine Holzschäfchen 
und stelle es direkt an die Krippe, dagegen gelehnt. Jesus als Stütze. Das 
soll zum Ausdruck bringen: dreibeinige Schafe sind willkommen. Zufrie-
den sehe ich die Krippe an. So ist es gut.                         (Inken Weiand)
Ich hoffe eure Krippe, die ihr zu Weihnachten aufbauen werdet, hat 
keine kaputten Krippenfiguren. Und wenn doch:  ihr müsst sie nicht 
wegwerfen. Das lehrt uns diese schöne Erzählung von Inken Weiand. 
An der Krippe muss nicht alles perfekt sein, das war es auch damals 
nicht. Keine „heile Welt“: die Heilige Familie obdachlos, unerwünscht, 
in einen Stall verbannt. Gott wählt diesen Weg in eine schon damals 
„unheile Welt“- aus Liebe! Und heute im Jahr 2022? In unserer Welt 
sieht es nicht gut aus. Kriege, Energiekrise, Krankheiten, Klimawandel, 
Armut, Zukunftsangst. Niemand weiß, ob das Jahr 2023 besser wird 
als das vergangene. Und doch kommt Gott immer wieder genau in die-
se Welt. So kaputt und krank sie auch sein mag. Er wird Mensch. In dir, 
in mir und in allen, die ihn mit offenem Herzen aufnehmen. Das Bild 
vom dreibeinigen Schaf an der Krippe, das vom kleinen Jesuskind und 
der Krippe gestützt wird, damit es nicht umfällt, gefällt mir. Ich darf 
mit allem, was mir Sorgen bereitet und mir Angst macht zur Krippe 
kommen. Ich muss Jesus keine „heile Welt“ präsentieren. Ich darf zu 
ihm kommen, so wie ich bin. Er kommt in meine Welt. Er stützt mich 
dort, wo ich hilfsbedürftig bin. Ich darf mich an der Krippe, bildlich 
gesprochen, anlehnen und mich von diesem kleinen Kind in die Arme 
nehmen lassen. Das ist die Botschaft von Weihnachten! Für mich mit 
Abstand eine der besten Botschaften jedes Jahr! 
Ich wünsche euch, dass ihr das in eurem Herzen spüren könnt: Gott 
kommt uns mit seiner Liebe entgegen. Er hat seine Arme weit geöff-

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

net, um uns an sein Herz zu schließen. Das größte Geschenk machen 
wir IHM, wenn wir uns mit all unserer Hilfsbedürftigkeit, unseren 
Ängsten und Sorgen von IHM umarmen lassen.
Vielleicht schaut ihr in diesem Jahr einmal aus diesem Blickwinkel auf 
das kleine Kind in den Weihnachtskrippen bei euch zu Hause oder in 
unseren Kirchen. Haltet einen Moment still und lasst euch von Gott 
umarmen! Ihr werdet merken, wie gut das tut!

Eine schöne Adventszeit und frohe und gesegnete Weihnachten 
wünscht euch  
Steffi Krickl, 
Gemeindereferentin im Pfarrverband Grafenau 

DJK Sportverein St.Oswald

Einladung zur Weihnachtsfeier 
am Samstag, den 17.12.2022 um 19:00 Uhr 

im Vereinsheim in St.Oswald

Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern des Vereins 

Frohe Weihnachten und ein gutes erfolgreiches 
Neues Jahr
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Hallo liebe Kunden von Blume mit Sti(e)l, 
wir wünschen allen eine besinnliche und frohe Weih-

nacht und ein glückliches neues Jahr. 
Wir bedanken uns für Euer Vertrauen und freuen uns 

auf ein neues, aufregendes Jahr 2023. 
Euere Floristen Jasmin und Johanna Rudolph 

Kaiserstr. 2,
94556 Neuschönau bei VR Bank  
Tel: 0175 1206141

Öffnungszeiten:
MO bis SA 9-12 Uhr

Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de



28


